
Weitere Gottesdienste in der Kreuzkirche

16. Oktober 2005:
Jesus Christus spricht:
Ich bin das Brot
des Lebens. Joh. 6,35.41.48

Anschliessend Apéro-Teilete; siehe 
Innenseite!

Meine herzliche Einladung für:

So   2.Okt.  9.30 Gottesdienst mit Orgel

So   9. Okt. 9.30 Gottesdienst mit Orgel und Taufen

So 16. Okt. 9.30 Erntedank-Gottesdienst mit Band und

Team, Abendmahl

Thema: Das Brot des Lebens

anschliessend Apéro Teilete

(siehe Innenseite)

Weitere Angebote unter www.refwil.ch

Predigt zum Herunterladen und Anhören www.refwil.ch.vu



Ich bin…
Sonntag, 25. September 2005



Liebe Besucherinnen und Besucher

Wir freuen uns, Sie im heutigen Gottesdienst mit Band und Team begrüssen zu können. Ein 
herzliches Shalom Familie Burkhart aus Wil und Familie Hugger aus Wilen, die heute zur 

Darbringung und Taufe ihrer Kinder bei uns sind.
Wir wünschen Ihnen einen gesegneten Gottesdienst.

Gebet und Gespräch

Oft tut es gut, nach dem Gottesdienst mit jemandem das Thema im Gespräch noch zu 

vertiefen. Oder man ist froh, wenn jemand ganz konkret für einen betet. Das Gebetsteam 
bietet Ihnen dazu die Möglichkeit an. Für ungestörte Gespräche gibt es ein ruhiges Zimmer 

im Mesmerhuus. Sie erkennen die Personen aus dem Gebetsteam am weiss/grünen 
Anstecker mit Namen.

Kollekte

Die Reginal-Bibliothek in Küblis (Prättigau) wurde auf Initiative von drei Einheimischen vor 

gut 10 Jahren gegründet. Dank dem, dass sie von Jahr zu Jahr besser frequentiert wird, ist 

ein Ziel erreicht worden: Die Freude am Lesen wecken. Nach wie vor ist die öffentliche 
Hand nicht in der Lage, die Institution kostendeckend mitzufinanzieren. Mit unserer Spende 

ermutigen wir einerseits die Freiwilligen, die die Bibliothek führen und anderseits erweitern 

wir das Angebot religiöser Literatur. Unsere Spende wird zur Anschaffung von christlichen 
Büchern verwendet.

Kinder- und Jugendprogramme
Merkmale: dem Alter entsprechende gottesdienstliche

Feiern parallel zu jedem Gottesdienst

Kinderhüte: 0-3 Jahre, im Kirchgemeindehaus 1. Stock

Topolino: 3-6 Jahre, im Kirchgemeindehaus im Untergeschoss

Kolibri: 6-10 Jahre, im Kleinen Saal

Chat Point: 11-15 Jahre, im Jugendraum Untergeschoss KGH

Kinder, die ins Kolibri und Jugendliche, die in den Chat Point gehen, verlassen die 

Kirche am Ende des Lobpreises nach Ansage.

Ausblick auf den nAusblick auf den nAusblick auf den nAusblick auf den näääächsten Gottesdienst mit Band und Team vom 16.10.chsten Gottesdienst mit Band und Team vom 16.10.chsten Gottesdienst mit Band und Team vom 16.10.chsten Gottesdienst mit Band und Team vom 16.10.
Wir werden Erlebnisberichte aus der Gemeindeferienwoche hören und  gemeinsam das 
Abendmahl feiern. Anschliessend an den Gottesdienst findet eine Apéro-Teilete statt. 
Jeder der mJeder der mJeder der mJeder der mööööchte, darf etwas fchte, darf etwas fchte, darf etwas fchte, darf etwas füüüür diesen r diesen r diesen r diesen ApApApApéééérorororo mitbringen.mitbringen.mitbringen.mitbringen. Bitte aber nur so viel wie er 
selber essen würde. Vielen herzlichen Dank! 
Die Apérogaben können vor dem Gottesdienst im Kirchgemeindehaus abgegeben werden.



Zum heutigen Gottesdienstthema

Johannes 11.25
Jesus spricht zu ihr: „Ich bin die Auferstehung und das 
Leben.“
Wir leben in einer Welt, in welcher sich unser 
Feindbild enorm verändert hat. Früher kam alles Böse 
aus dem Osten und über Jahrzehnte hat der kalte Krieg 
die Rüstungsindustrie vorangetrieben.
Heute ist es kein kalter Krieg mehr, sondern der heilige 
Krieg, welcher die Schlagzeilen dominiert. Religiöse 
Fanatiker terrorisieren die Welt. Niemand weiss wann 
oder wo sie das nächste Mal zuschlagen. Neuerdings 
wird sogar unserer Schweiz gedroht.
Als Antwort auf diesen Terror wird vielerorts das 
Gespräch zwischen den Religionen gesucht. Es 
entstehen Respekt und Achtung voreinander. Das Übel 
wird an der Wurzel gepackt.
Sind in einer solchen Zeit des Zusammenkommens die 
Worte von Jesus überhaupt noch vertretbar?
„ICH BIN die Auferstehung“, lässt keinen Platz für 
Spekulationen und ist extrem ungemütlich.
Können wir als Christen zu einer solchen Aussage 
stehen? Wenn ja, wie gehen wir damit um?


